
Das Schicksal der alten Stadt-
halle beschäftigt den Engener 
Gemeinderat schon seit lan-
gem. Das in die Jahre gekom-
mene Gebäude wird seit Inbe-
triebnahme der neuen Stadt-
halle nur noch als Sporthalle 
genutzt. 
Da der Sanierungsbedarf mitt-
lerweile enorm hoch ist, und 
die alte Halle auch von den Di-
mensionen her nicht mehr den 
Anforderungen entspricht, be-
schloss der Gemeinderat am 
Dienstag einen Hallenneubau. 
Dieser soll auf dem Spielfeld 
vor der alten Stadthalle errich-

tet werden, damit während der 
Bauphase der Sporthallenbe-
trieb in der alten Stadthalle 
noch weiterlaufen kann. 
Sobald die neue Sporthalle fer-
tig ist, soll die alte Stadthalle 
abgebrochen werden, um ei-
nem Spielbereich Platz zu ma-
chen. Die neue Halle soll eine 
Spielfeldgröße von 22 x 44 
Metern umfassen. Die Kosten 
für den Neubau werden auf 
knappe vier Millionen Euro ge-
schätzt. Das ist eine Million 
mehr als eine Sanierung kosten 
würde. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net
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Neue Mitte
Das Echo zum neuen Hilzinger 
Dorfplatz war am Dienstag ge-
teilt. Rund die Hälfte der An-
wesenden gaben per Handzei-
chen zu verstehen, dass ihnen 
der Platz nicht gefällt. Zu we-
nig Grün, zu wenig Schatten 
und zu unbequeme Bänke wa-
ren die Begründung. Bürger-
meister Metzler betonte, dass 
es das Ziel war einen Dorfplatz 
zu schaffen, der auch als Fest-
platz und Standort für einen 
Wochenmarkt nutzbar sein 
sollte. Dafür ist der Platz gut 
geeignet. Ein Wasserspiel oder 
die Strukturierung des Platzes 
mit Grünanlagen oder Pflanzk-
übeln hätte die Nutzung als 
Fest- oder Wochenmarktplatz 
sicher erschwert, auch wenn so 
etwas den Platz zweifellos ver-
schönert hätte. Aber dass es die 
Planer nicht geschafft haben 
mit dem Dorfplatz die Eierle-
gende Wollmilchsau zu er-
schaffen, kann man ihnen 
wohl kaum verübeln. Ein gro-
ßer Teil der Umgestaltung steht 
zudem ja noch aus. Es bleibt al-
so zu hoffen, dass am Ende 
vielleicht doch alle zufrieden 
sind. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net
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Schon seit einigen Wochen er-
strahlt er in völlig neuem 
Glanz, der Hilzinger Dorfplatz 
an der barocken St. Peter und 
Paul Kirche. Nun wollte Bür-
germeister Rupert Metzler die 
Gunst des Frühlings nutzen um 
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern gemeinsam eine Zwi-
schenbilanz über diesen ersten 
Teil der Ortskernsanierung zu 
ziehen.
Metzler kann sich noch gut an 
die Klagen erinnern, die zu Be-
ginn seiner Amtszeit immer 
wieder an die Gemeindever-
waltung herangetragen wur-
den, dass es in Hilzingen kei-
nen schön gestalteten Dorfmit-
telpunkt gebe.
Deshalb wurde eine Bürgerbe-
fragung zu diesem Thema 
durchgeführt aus der sich drei 
zentrale Begriffe herauskristal-
lisierten. »Das waren unsere 
Kirche St. Peter und Paul, das 
Rathaus und der Schlosspark«, 
erinnert sich Metzler »Deshalb 
war es uns wichtig, gemeinsam 
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern ein Konzept zu entwi-
ckeln, wie diese Bereiche zu ei-
nem Zentrum verbunden wer-
den können«. 
Eine Gruppe von Bürgern erar-
beitete daraufhin zusammen 
mit den Planern des Land-
schaftsarchitekturbüros »fak-
torgruen« ein Konzept, das die 
Grundlage für die jetzige Um-

gestaltung ist. Mit dem bisheri-
gen Zwischenergebnis zeigt 
sich der Bürgermeister durch-
aus zufrieden. 
»Der Platz eröffnet einen 
traumhaften Blick auf die Kir-
che«, schwärmte er bei dem 
Termin am Dienstag. Bald soll 
der Platz noch weiter belebt 
werden. An Fastnacht war er 
erstmals als Festplatz im Ein-
satz, ab Pfingsten soll ein Wo-
chenmarkt Leben auf den Platz 
bringen. Die Gespräche mit den 
Marktbeschickern laufen be-
reits, erklärte Metzler. 
Jürgen Pfaff vom Landschafts-
architekturbüro gab zudem ei-

nen Ausblick, wie es mit der 
Gestaltung der Ortsmitte wei-
tergehen soll. 
»Wir haben den Dorfplatz nicht 
als hier auf der Südseite der 
Straße abgeschlossen gesehen, 
sondern wollen vielmehr, dass 
der Platz in einem nächsten 
Bauabschnitt über die Straße 
springt und das Rathaus in 
Szene setzt.« Dazu soll noch ein 
Garagenanbau abgerissen wer-
den, erklärte er. Auf der Nord-
seite soll eine neue Bebauung 
inklusive Gastronomie entste-
hen, die den Platz gen Norden 
abschließt. Als Zeitraum habe 
man sich dafür einen Fünfjah-

resplan gesteckt. Bevor es auf 
der anderen Straßenseite weiter 
geht soll noch die Hauptstraße 
neu gestaltet werden.
Wann die Bebauung auf der 
Nordseite des Platzes entstehen 
kann, hängt vom Investor ab, 
erklärten Metzler und Pfaff.
Von dem neu gestalteten Dorf-
platz sind indessen nicht alle 
Bürgerinnen und Bürger be-
geistert. Etwa die Hälfte der gut 
40 anwesenden Personen deu-
tete an, dass ihnen die Gestal-
tung nicht gefällt. Einige von 
ihnen kritisierten dass es auf 
dem Platz keine Grünflächen 
gibt oder dass man ein Wasser-

spiel für Kinder hätte einplanen 
können, Andere finden die im 
Januar installierten Bänke aus 
Douglasienholz zu unbequem 
um länger auf dem Platz zu 
verweilen. Bürgermeister und 
Planer versuchten die negati-
ven Stimmen dadurch zu be-
schwichtigen, dass sie erklär-
ten, dass der Platz ja noch 
nicht endgültig fertig sei, da 
noch die andere Hälfte auf der 
gegenüberliegenden Straßen-
seite fehle. 
Dort soll es ein Wasserspiel, 
Spielgeräte und andere Bänke 
geben.

hahn@wochenblatt.net

Mehr als nur der Dorfplatz
Zwischenbilanz zur Ortskernsanierung in Hilzingen / von Dominique Hahn

Jürgen Pfaff vom Landschaftsarchitekturbüro »faktorgruen«, Bür-
germeister Rupert Metzler und Bauamtsleiter Günther Feucht er-
klärten den Anwesenden wie es mit der Ortskernsanierung weiter 
gehen soll. swb-Bild: dh

Im Anschluss an die offizielle Vorstellung des Dorfplatzes und den 
weiteren Planungen gab es noch die Möglichkeit zum zwanglosen 
Meinungsaustausch über den neuen Hilzinger Dorfplatz.

swb-Bild: dh

Neubau erwünscht
Gemeinderat will neue Sporthalle

Der Rettungshubschrauber 
musste am Montagvormittag 
gegen 11.45 Uhr Tengen anflie-
gen. Dort war ein 53-jähriger 
Mann auf einer Baustelle in der 
Straße »Kalkgrube« aus einer 
Höhe von rund 2,5 Metern von 
einem fahrbaren Baugerüst auf 
einen Betonboden gestürzt. 
Nach einer notärztlichen Erst-
versorgung wurde der Mann in 
ein Krankenhaus geflogen. Das 
teilte die Polizei mit. Die Beam-
ten ermittelt gegen die Verant-
wortlichen wegen einer mögli-
chen unsachgemäßen Verwen-
dung des Baugerüsts. 

redaktion@wocheblatt.net

Gefährlicher 
Sturz

Tengen

In Tengen gibt es künftig wie-
der ein Gremium, das sich mit 
den Belangen von Landwirt-
schaft und Naturschutz befasst. 
Der Gemeinderat hat in seiner 
jüngsten Sitzung am Montag 
die Einrichtung des »Forums 
Landwirtschaft und Natur-
schutz« beschlossen. Mit dem 
in Kraft treten der neuen 
Hauptsatzung ist der Landwirt-
schaftsausschuss weggefallen. 
Wir wollten aber wieder ein 
Gremium haben, das die Ver-
treter aus Landwirtschaft und 
Naturschutz hört, erklärte Bür-

germeister Marian Schreier im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Das Forum setzt sich 
zusammen aus dem Bürger-
meister, sieben Gemeinderäten, 
jeweils bis zu zwei Vertretern 
aus Landwirtschaft und Natur-
schutz sowie dem für die Stadt 
Tengen zuständigem Förster. 
Das Gremium steht dem Ge-
meinderat in Angelegenheiten 
die Landwirtschaft und Natur-
schutz betreffen beratend zur 
Seite und formuliert Empfeh-
lungen. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net

Landwirtschaft und 
Naturschutz

JOBDAYS IN SINGEN
Am 19. und 20. April findet in der 
Stadthalle Singen mit den job-
DAYS die größte regionale Beru-
femesse statt. Neben den Schülern 
sind dazu auch Eltern herzlichst 
eingeladen, sich bei über 75 Aus-
stellern mit über 100 Berufsbil-
dern und Ausbildungswegen zu 
informieren. Mehr dazu in der 
Beilage im Innenteil der Ausgabe.

EINE TISCHLÄNGE PLATZ
Es ist eine zutiefst demokratische 
Veranstaltung - denn hier hat je-
der genau eine Tischlänge Platz 
zur Präsentation. Fantasie und 
Kreativität sind also gefragt - bei 
der Tischmesse mit 78 Teilneh-
menden am Sonntag, 15. April, 
von 10.30 bis 17 Uhr in der Stock-
acher Jahnhalle. Mehr dazu steht 
auf unseren Sonderseiten. 

Region Stockach

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 724
www.ruby-erbrecht.de

Vortrag in Konstanz
Die., 17. April

Erbrecht auf den
Punkt gebracht
Rechtsanwältin Ursula Thanner
erklärt das Erbrecht und die
Erbschaftsteuer verständlich
ohne Juristendeutsch.
Ort: Bildungszentrum
am Münsterplatz 11
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 6 Euro.
Ohne Voranmeldung.

G A S  ·  W A S S E R  ·  H E I Z U N G

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um IHR Bad

Wir planen mit Ihnen Ihr Traumbad.
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 Der Briefmarken- und Münzen-
sammlerverein Singen (Ho-
hentwiel) e. V. lädt am Sonntag, 
15. April, ab 9.30 Uhr bis 11.30 
Uhr ins Restaurant Magricos, 
Haselbusch 14, Singen, zum 
Briefmarkentausch mit Infor-

mationsgesprächen ein. Inte-
ressenten und Gäste sind herz-
lich willkommen. 
Weitere Informationen gibt es 
im Internet auf der Homepage 
des Vereins unter www.brief-
markenverein-singen.de.

Freunde der
Briefmarken

Singen

Die Katholische Frauengemein-
schaft St. Verena Volkertshau-
sen führt am Montag, 23. April, 
von 9 bis 11 Uhr und von 13 bis 
16 Uhr in Zusammenarbeit mit 
dem Engener »Bundesverband 
Pro Humanitate (Vorsitzender 
Dirk Hartig) eine Kleidersamm-
lung für Moldawien durch. Die 
Kleider sollten sauber und trag-
bar sein. Angenommen werden 
Damen- und Herrenbekleidung, 
Bettwäsche, Frottierwaren, 
Wolldecken sowie Kinderbe-
kleidung ab Größe 140. Geld-
spenden für die Transportkos-
ten können auch auf das Konto 
Bundesverband Pro Humanita-
te IBAN DE16 6925 0035 0003 
6363 62 bei der Sparkasse He-
gau Bodensee überwiesen wer-
den.

redaktion@wochenblatt.net

Sammlung für
Moldawien

In der Radrennbahn fand die 
Jahreshauptversammlung des 
Velo-Clubs Hohentwiel Singen 
statt. Der erste Vorsitzende Ale-
xander Stelling ließ dabei das 
vergangene Jahr Revue passie-
ren, wobei er über die gute Zu-
sammenarbeit im Verein sprach 
und mitteilte, dass ein leichter 
Zuwachs bei den Mitgliedern 
erzielt werden konnte. Am 5. 
und 6. Mai dieses Jahres wird 
die baden-württembergische 
Meisterschaft im Radrennsport 
»Straße« vom Velo-Club ausge-
tragen.
Danach wurden die Berichte 
der Fachwarte für Radrenn-
sport und Radball vorgetragen. 
Die Amateurmannschaft Keller/
Beuscher liegt aktuell unange-
fochten auf dem ersten Tabel-
lenplatz der Bezirksklasse.
Im Bereich Rennsport gibt es 
viel Nachwuchs, aktuell betreut 
der Verein 18 Lizenzfahrer, 
welche im letzten Jahr jeweils 
an bis zu 40 Rennen teilge-
nommen haben und einige Er-
folge erzielen konnten.
Nach der Entlastung der Vor-
standschaft wurde Karsten Kel-
ler als erster Kassierer und Thi-

lo Beuscher als Fachwart Rad-
ball wiedergewählt. Neu in der 
Vorstandschaft sind die drei 
Beisitzer Alex Herzog, Stefan 
Schmid und Luigi Petrillo und 
die beiden Kassenprüfer Katrin 
Weigl und Markus Ehmann.
Zudem überreichte Fachbe-
reichsleiter Bernd Walz im Na-
men der Stadt Singen die Sil-
bermedaille an Larissa Han-
garter und die Bronzemedaille 
an Janine Schneider für ihre 
sportlichen Erfolge im Rad-
rennsport. Zum Abschluss 
dankte Alexander Stelling den 
ausscheidenden Vorstandskol-
legen Alfred Weigl, Norbert 
Graf und Jörg Hanser für ihre 
Arbeit, ebenso allen Helfern 
und Sponsoren, ohne die ein 
Funktionieren des Vereins nicht 
möglich wäre.

redaktion@wochenblatt.net

Silber und Bronze
 Jahreshauptversammlung Velo-Club 

 Der Pop- und Gospelchor aus 
Gottmadingen (POGOs) gestal-
tet am kommenden Sonntag, 
15. April, den Gottesdienst in 
der evangelischen Pauluskirche 
in Singen mit. Mit diesem Gast-
auftritt möchte sich die Evan-
gelische Kirchengemeinde 
Gottmadingen beim Pfarrer der 
Südstadtgemeinde, Dietmar 
Heydenreich, für seine Zeit als 
Vakanzverwalter in der Nach-
bargemeinde bedanken.
Von September 2016 bis Au-
gust 2017 gab es keinen Pfarrer. 
Die kommissarische Führung 
der Amtsgeschäfte für die Ge-
meinde hat während dieser Zeit 
Pfarrer Dietmar Heydenreich 
übernommen. Da er diese Auf-
gabe als sogenannter Vakanz-
verwalter, zusätzlich zu seiner 
Aufgabe als Gemeindepfarrer 
der Südstadtgemeinde über-

nommen hatte, war während 
dieses einen Jahres nicht nur 
die Arbeitsbelastung des Pfar-
rers deutlich erhöht, sondern 
auch am Leitungsgremium der 
Südstadtgemeinde ist diese Zeit 
nicht ohne Mehrarbeit vorüber-
gegangen. 
Als Dank für dieses Engage-
ment spielen die POGOs unter 
Leitung von Birgit Mehlich am 
Sonntag im Gottesdienst in der 
Pauluskirche (Masurenstraße 
34). Beginn des Gottesdienstes 
ist um 10 Uhr. Das Thema, un-
ter dem der Gottesdienst stehen 
wird, lautet »Aufeinander ach-
ten – Jesus der gute Hirte, der 
auf uns achtet«. Den nächsten 
Auftritt in der Lutherkirche in 
Gottmadingen haben die PO-
GOs im Gottesdienst am Sonn-
tag, 1. Juli.

redaktion@wochenblatt.net

POGOs singen
Konzert in Südstadtgemeinde

Singen/GottmadingenVolkertshausen

Singen

Ein Seminar zum Thema »Kul-
tursensible Pflege« findet am 
Dienstag, 17. April, von 9 bis 
16.30 Uhr im Café des Michael-
Herler-Heims (Masurenstraße
36, Singen) statt. Das Seminar 
ist kostenlos, die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Anmeldungen 
sind noch möglich beim Referat 
Integration der Stadt Singen. 
Für die Verpflegung bei dem 
Seminar ist mit türkischen Spe-
zialitäten gesorgt.

redaktion@wochenblatt.net

»Kultursensible
Pflege«

Singen

Die POGOs aus Gottmadingen treten am Sonntag in der evangeli-
schen Pauluskirche in Singen auf. swb-Bild: POGOs

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Abnehmen ohne Diät - Leben ohne Alkohol - Mehr Selbstbewusstsein

dauerhaft Nichtraucher

Info und Termine unter: 07141 - 299 84 00

www.barbara-woerner.de

Seit Jahren wende ich erfolgreich eine Mentalsuggestion an. Bei dieser Methode werden Energiepunkte
am Oberkörper mit Fingerdruck aktiviert. Durch Konzentration in das Unterbewusstsein (keine Hypnose)
kann ich das Verlangen nach der Zigarette schon während der ersten Sitzung völlig ausschalten; sollte
jedoch im Laufe eines Jahres eine zweite Behandlung notwendig werden, ist diese kostenlos.
Auch wenn schon viele Methoden versagt
haben, geben Sie sich nicht auf! Der Erfolg
wird Ihnen eine neue Lebensqualität geben!

Barbara Wörner mit ihrer Mental-Suggestiv-Methode bald wieder in Steißlingen

WOCHENBL ATT ONLINE WWW.WOCHENBL ATT.NET

WICHTIGE INFORMATION:

Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Hadwigstraße 2a | 78224 Singen | Tel. +49 7731 / 8800-0

GESCHÄFTSSTELLE SINGEN

Werte Kunden und Leser!

Unsere Geschäftsstelle in Singen bleibt aus betrieblichen
Gründen am Donnerstag, den 12. April 2018 
vormittags geschlossen.
Nachmittags ab 14.00 Uhr sind wir gerne wieder 

für Sie da.

WOCHENBLATT seit 1967

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION 
zarter Rinder-

schmorbraten
als Sauerbraten

100 g € 1,49
für echte Genießer

Entenfiletspießle
in Kräuterbuttermarinade

eingelegt

100 g € 2,19
jetzt wieder im Angebot

Klöpfer
die Spezialität für
Grill und Pfanne

100 g € 1,19

immer lecker für Grill & Pfanne
Ochsensteaks

mariniert Entrecote zart
marmoriert Rinderhüfte

100 g € 2,49
jetzt wieder frisch und

hausgemacht
Bärlauchlyoner

Bärlauchfleischkäse
Bärlauchbratwurst
Bärlauchleberwurst

der Klassiker
Denzel’s

Aufschnitt
liebevoll produziert

100 g € 1,49

zart und ganz mager
Hähnchen-
brustfilet
gerne auch
mariniert

100 g € 1,29
den mögen alle
hauseigener

Hegauschinken
gekocht, mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 1,79
natürlich hausgemacht
Geflügelsalat

mit Ananas

100 g € 1,49

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Bierschinken
mager / auch als Fleischkäse,
Portionswurst, Viereck mit Pistazie
100 g                                                       1,28
Wurstsalat
geschnitten oder auch bereits als
Salat angemacht
100 g                                                       0,89
Nürnberger/Thüringer
als frische Thüringer / kleine Nürnberger
im 5er Pack / oder als Schnecke
100 g                                                       0,99
Salami aus eigener Herstellung
naturgereift / als Plock-, Winzer-, Haus-,
Gourmet-, Edel- oder Rindersalami
100 g                                                       1,59

Schweine-
geschnetzeltes
mager, von Hand geschnitten,
für die schnelle Küche
100 g                                                       1,00
Rinderhüfte
zart gelagert / auch mariniert
100 g                                                       2,25
Osso-Bucco
Kalbshaxen in Scheiben
100 g                                                       1,50
Pollo-fino
Hähnchenkeule »ohne« Knochen –
perfekt für den Grill
100 g                                                       0,90

Ekkehardstr. 29, 1. OG, 78224 Singen   Tel: 07731-18 60 10

www.teppichklinik-shiras.de              (hinterm Haus)

Atelier & Teppichklinik Shiras
Teppichmeister seit 1970 aus Persien

Teppichknüpfkurse ab sofort möglich!
Zum ersten Mal in Deutschland!

P

20%
Frühjahrsrabatt !

Wir bieten:

Reinigung und Reparatur von Teppichen
aller Art
dazu gehört:

Stilgerechtes Knüpfen abgerissener oder
abgenutzter Fransen; Nähen von Teppich-
kanten und Lederverstärkung.

Ausbesserung von Brandflecken & -löchern,
von durch Schimmel beschädigten Stellen,
von Rissen und von Stellen, die durch
Abnutzung dünn oder löchrig geworden sind.

Wir erledigen die Reparatur großer & antiker
Teppiche direkt bei Ihnen zu Hause.

Zum Waschen des Teppichs verwenden wir nur 100% natürliche
Substanzen, damit dieser nicht zu schimmeln anfängt.

Wir führen die Reparatur und das Waschen der
Teppiche selbst und ohne Mittelperson aus.

Besuchen Sie uns und tauchen Sie
ein in die Welt von 1001 Nacht.
Kostenlose Beratung und Abholung.



Die Gemeinde Gottmadingen 
sucht nach Ideen für die Umge-
staltung der Spielplätze am 
Thurgauer Platz und in Ebrin-
gen. Diese beiden Spielplätze 
sind die ersten, die im Rahmen 
des Spielplatzentwicklungs-
konzepts der Gemeinde neu ge-
staltet werden sollen. Die Ideen 
dazu sollen die Nutzer der 
Spielplätze selbst mit einbrin-
gen. Deshalb wird es am Sams-
tag, 21. April, ein Spielplatz-
picknick geben, bei dem Kinder 
und Eltern aus dem Quartier 
mit den zuständigen Planern 
des Planungsbüros »Plan B« ins 
Gespräch kommen sollen und 
so am Gestaltungsprozess aktiv 
mitwirken können. Für die Ver-
pflegung mit Brezeln und Ge-
tränken sorgt die Gemeinde, 
versprachen Bürgermeister Dr. 

Michael Klinger und Florian 
Steinbrenner vom Bauamt vor-
ab beim Pressegespräch.
Das Picknick auf dem Spiel-

platz am Thurgauer Platz findet 
am 21. April von 11 bis 13 Uhr 
statt, und auf dem Spielplatz in 

Ebringen steht das Picknick am 
selben Tag, von 14 bis 16 Uhr 
an. »Alle eingebrachten Ideen 
werden wir natürlich nicht um-

setzen können, aber wir wollen 
gemeinsam mit den Eltern und 
Kindern, die die Spielplätze 
nutzen, dann direkt auch eine 
Priorisierung vornehmen«, er-
klärt Bürgermeister Klinger. 
Insgesamt 100.000 Euro stehen 
für die Umgestaltung des Spiel-
platzes am Thurgauer Platz zur 
Verfügung, weitere 30.000 Euro 
für den Ebringer Spielplatz. Im 
Zuge der Umgestaltung wird 
der Spielplatz am Thurgauer 
Platz geringfügig verkleinert, 
um die Fläche besser als bisher 
ausnutzen zu können. Neben 
dem Spielplatz sollen dann 
noch Baugrundstücke entste-
hen. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net

SEITE DREI
Mi., 11. April 2018 Seite 3

Die Liebhaber von altem 
Blech, die sich schon lange 
einmal den Wunsch nach ei-
nem eigenen Oldtimer erfüllen 
wollen, kommen am Sonntag, 
29. April, genauso auf ihre 
Kosten, wie diejenigen, die 
sich von ihrem lange gepfleg-
ten Young- oder Oldtimer 
trennen möchten. Das Oldti-
mer- & Fahrzeugmuseum En-
gen richtet an diesem Tag von 
9 bis 18 Uhr direkt am Oldti-
mermuseum Engen zum ers-
ten Mal eine Oldtimer- und 
Youngtimerbörse aus. Wer 
sein Fahrzeug veräußern 
möchte, kann hier sein Auto 
oder Motorrad bis Baujahr 
1990 gegen ein geringes Ent-
gelt (Auto 20 Euro/Motorrad 
10 Euro) zum Verkauf anbie-
ten. 
Eine Voranmeldung zur Oldti-
mer- und Youngtimerbörse ist 
nicht erforderlich, die Mel-
dung erfolgt direkt vor Ort am 
Museum. Für Verpflegung ist 
bestens gesorgt. Weitere Infor-
mationen erteilt das Museum 
unter: oldtimermuseum-en-
gen@web.de. 

swb-Bild: Veranstalter

OLDIE-BÖRSE

Sparkasse

»Betreten der Baustelle erlaubt«
Gemeinde lädt zur Spielplatzwerkstatt ein

Beim Pressetermin zum Spielplatzpicknick nutzten Bürgermeister 
Dr. Michael Klinger und Florian Steinbrenner vom Bauamt noch-
mals die Gelegenheit, auf der Schaukel Platz zu nehmen.

 swb-Bild: dh

Welche englischsprachigen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
gibt es eigentlich in Engen? 
Wieso verlässt man zum Bei-
spiel die USA für Engen? Wie 
verlief oder verläuft die Inte-
gration für einen Engländer? 
Mit viel Kreativität beantwortet 
die Engener English Communi-
ty während des englischen 
Abends am Samstag, 21. April, 
um 19 Uhr in der neuen Stadt-
halle in Engen diese Fragen. 
Als Rahmenprogramm sind 
Musik, ein Pub-Quiz, Darts und 
vieles mehr vorgesehen. Zum 
Programm gehört auch Kulina-
risches aus unterschiedlichen 
Ländern.
Die Besucher des Abends, der 
im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe »Unser Buntes Engen« 
stattfindet, können sich auf ei-

nen informativen und unter-
haltsamen Abend freuen - der 
Eintritt sowie das Essen sind 
kostenlos. Die Plätze sind be-
grenzt, Eintrittskarten können - 
solange der Vorrat reicht - im 
Bürgerbüro der Stadtverwal-
tung Engen abgeholt werden.
Für Kinder zwischen 6 und 9 
Jahren findet im Vorfeld von 
15 bis 16 Uhr im Foyer der neu-
en Stadthalle eine deutsch-eng-
lische Lesung mit Basteln statt. 
Anmeldung zur Lesung bis 13. 
April in der Stadtbibliothek En-
gen (Telefon 07733 501839).
Ansprechpartner für die Veran-
staltungsreihe »Unser Buntes 
Engen« ist David Tchakoura, 
Integrationsbeauftragter der 
Stadt Engen, E-Mail: DTcha-
koura@engen.de, Telefon 
07733 502 219.

Die Welt zu Gast 
Englischer Abend in Engen 

Engen

»Hört ihr Leut‘ und lasst euch 
sagen!«. Bereits zu Zeiten der 
Grafen von Lupfen, vor etwa 
500 Jahren, ertönten die Rufe 
der Nachtwächter durch die 
Straßen der Stadt Engen. Nun 
steht ein Treffen der Baden-
Württembergischen Nacht-
wächter- und Türmerzunft in 
der Stadt an. 
Eine polizeiliche Verordnung 
besagte, dass Nachtwächter 
nach dem Rechten sehen soll-
ten. Gemeinsam mit den Tür-
mern achteten die Nachtwäch-
ter auf Feuer und auf soge-
nannte »insolvente Personen« 
wie Zecher und Spieler. Zu ih-
ren Aufgaben gehörte auch, 
»lichtscheues Gesindel« im Au-
ge zu behalten und jede volle 
Stunde auszurufen. Bis 1924 
wurde dieser angesehene Beruf 
in Engen ausgeübt. Im Wandel 
der Zeit verschwand er in den 
folgenden Jahren. 
Günter Schmaglinski, ehemali-
ger Vorsitzender des Touristik 
Vereins, hatte im Jahr 2002 die 
Idee, den Brauch wieder aufle-
ben zu lassen. Er konnte Man-
fred Seidler, den Enkel des letz-
ten Engener Nachtwächters, 
und Brigitte Meßmer, Urenkelin 
des Nachtwächters von Emmin-
gen ab Egg, dafür begeistern. 
Gemeinsam entwickelten sie 
die Stadtführung des wissenden 

Nachtwächters und der char-
manten Bürgersfrau. Schon ein 
Jahr später traten die beiden 
der Baden-Württembergischen 
Nachtwächter- und Türmer-
zunft bei. In der Zwischenzeit 
haben sie bereits ein weiteres 
Paar gefunden, das die Traditi-
on weiterführen wird. Nacht-
wächter Alexander Seitz und 
Bürgersfrau Lara Baumgärtel 
sind schon im Amt und leiten 
mit Freude und Engagement 
Führungen durch die Altstadt 
von Engen.
Die Zunftbrüder treffen sich 
jährlich in einer anderen Kom-
mune. Dank der Unterstützung 
des Touristikvereins Engen 
wird dies 2018 in Engen sein. 

Der besondere Anlass wird am 
Samstag, 14. April, gemeinsam 
mit dem historischen Fanfaren-
zug Engen gefeiert werden. Ein 
großer Umzug mit über elf Fan-
farenzügen der Region begleitet 
die Baden-Württembergische 
Nachtwächter- und Türmer-
zunft ab 19.30 Uhr vom Markt-
platz Engen durch die Vorstadt 
bis zur neuen Stadthalle, wo 
SWR1-DJ Maik Schieber beste 
musikalische Unterhaltung bei 
der SWR1-Disco garantiert. 
Und es gibt ein Gewinnspiel, 
bemerkenswerte Lichteffekte 
und einen exzellenten Sound 
für die Ohren. 
Mehr unter www.fanfarenzug-
engen.de.

Gegen Feuer und 
lichtscheues Gesindel

Sie pflegen die Tradition: die Engener Nachtwächter und Bürgers-
frauen (von links) Manfred Seidler, Brigitte Meßmer sowie Lara 
Baumgärtel und Alexander Seitz. swb-Bild: Messmer. 

Engen

Gottmadingen

Hilzingen

Die nächste Sitzung des Hilzin-
ger Seniorenrats findet am 
Montag, 16. April, um 16.15 
Uhr im Rathaus von Hilzingen 
statt. Auf der Tagesordnung 
stehen, neben den üblichen Re-
gularien, unter anderem der ak-
tuelle Kassenbericht, der Be-
richt aus der Computeria, die 

Neufestsetzung eines Termins 
für die Jahreshauptversamm-
lung und die Diskussion über 
neue Themenbereiche für Se-
nioren-Arbeit. Interessierte Be-
sucherinnen und Besucher sind 
am Veranstaltungstag herzlich 
willkommen. 

redaktion@wochenblatt.net

Seniorenrat tagt
Nächster Sitzungstermin steht

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

sparkasse-hebo.de

Ganz entspannt  
ins Eigenheim.

Mit unserer „Fast schon  

können Sie die nächsten  
15 Jahre ganz entspannt 
Ihre Füße hochlegen.

Gebundener Sollzins 1,99 % p. a., effektiv 2,03 % p. a. nach 
PangV, Tilgung mindestens 2 % p. a., Mindestbetrag 50.000 
EUR, Höchstbetrag 300.000 EUR, Zinsbindungsdauer  
15 Jahre. Eigenkapitaleinsatz und Bonität vorausgesetzt. 
Angebot freibleibend. Beispiel: Annuitätendarlehen,  
Darlehensbetrag 100.000 EUR, Sollzins 1,99 % p. a., Tilgung 
2 % p. a., monatliche Rate 332,50 EUR (Zins und Tilgung), 
effektiver Jahreszins gemäß PangV – Zinsbindungsende 
2,03 % p. a.. Stand 05.03.2018. 

*

1,99 %            2,03 % 

fester Sollzins           effektiver Jahreszins*

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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Aach
FFW
KFV-Seniorentreffen, Sa., 
14.4., 14 Uhr in Steißlingen.

FREUNDE DER AACHHÖHLE
Jahreshauptvers., Sa., 14.4., 15 
Uhr im Gasthaus Jägermühle.

SOZIALES NETZWERK
Generalvers., Mi., 25.4., 20 Uhr 
im Gasthaus Jägermühle.

Bietingen
FC
Generalversammlung, Di., 
24.4., 19.30 Uhr, Clubheim FC 
Bietingen.
TV
Neuerungen Sportprogramm: 
Volleyballgruppe für Kinder/
Jugendliche, Fr., 16-17 Uhr, ab 
13.4.; Freizeitvolleyballgruppe 
Erwachsene, Mi., 20.30-22 Uhr; 
Boxgruppe, ab 11.4., Mi., 
17-18.30 Uhr u. Fr., 18-20 Uhr. 
Gymnastik- u. Freizeitsport-
gruppe »Spaß nach Acht« für 
Frauen, Do., 20-21.30 Uhr. 
Neue Mitglieder willkommen.

Ehingen
TV EHINGEN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
13. April, 20 Uhr, im Vereins-
heim Hüsli.

Duchtlingen
MGV
Frühjahrskonzert, Sa., 14.4., 20 
Uhr, Halle Duchtlingen.

Randegg
VFB
Jahreshauptversammlung, Fr., 
20.4., 20 Uhr, Bürgersaal 
Grenzlandhalle. U. a. stehen 
Wahlen an.

Engen
FÖRDERVEREIN STADTBIBLIO-
THEK/STADT ENGEN
Filmabend, Fr., 13.4., 20 Uhr in 
der Stadtbibliothek Engen, Ein-
lass 19.30 Uhr, Eintritt frei.
HISTORISCHER 
FANFARENZUG
60-jähriges Jubiläum, Sa., 
14.4., 20 Uhr, Altstadt Engen.
REGIONALER WIRTSCHAFTS-
FÖRDERVEREIN HEGAU
Jahreshauptversammlung, Mi., 
25.4., 19 Uhr, Rathaus Engen.

Preisverleihung Schüler-Wirt-
schaftspreis Hegau, Mi., 11.4., 
18 Uhr, Gymnasium Engen.

STUBENGESELLSCHAFT, 
KUNSTVEREIN
Mannheimer Brassband/Bläser-
quintett, So., 15.4., 19 Uhr, 
Städtisches Museum Engen.

TV
Jahreshauptversammlung, Do., 
12.4., 20 Uhr, Foyer Großsport-
halle, Engen. U. a. stehen Wah-
len an.

Gailingen
SV
Schrottsammlung, Sa., 14.4., 
Abgabeplatz Sportplatz.

Gottmadingen
FÖRDERKREIS FÜR KULTUR
 UND HEIMATKUNDE
Mitgliederversammlung, Fr., 
13.4., 19.30 Uhr, Hotel Sonne, 
Gottmadingen.

SCHWARZWALDVEREIN
Naturkundliche Exkursion auf 
den Heilsberg, Sa., 21.4., 9 Uhr 
am Feuerwehrhaus mit PKW 
oder 9.10 Uhr am Tennisplatz. 
Info: 07731/71533. Achtung 
Terminänderung, Wanderung 
Sipplingen-Hödingen findet 
schon am 6.5. statt. Erinne-
rung: Kult-Tour Beitrag bis 2.5. 
überweisen.
TUS
Calligraphy Heilyoga nach 
Yang Mian System, Neue TuS 
Sportstätte, Erwin-Dietrich-Str 
11-1, Gottmadingen. Anm. un-
ter 07731/976100 oder In-
fo@tus-gottmadingen.de.

Hilzingen
DRK
Blutspende, Di., 17.4., 
14.30-19.30 Uhr, Hegauhalle, 
Sportgelände 8, Hilzingen.

KATH. FRAUENGEMEINSCHAFT
Jahreshauptversammlung, Mi., 
18.4., 19.30 Uhr, Kirchenkeller 
Hilzingen.
SV
Jahreshauptversammlung Do., 
12.4., 20 Uhr, FC Clubheim. Ta-
gesordnungspunkte u. a.: Neu-
wahlen, Beitragsanpassung.

Tengen
SWV
Auf ins Naturschutzgebiet 
»Schwenninger Moos«, So., 
15.4., Treffpunkt 13.30 Uhr 
Randenhalle.
SWV
Familienwanderung durch die 
Gauchachschlucht, So., 15.4. 
Info: 07736/9248789.

Welschingen
GRUNDSCHULFÖRDERVEREIN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
20.4., 19.30 Uhr, Grundschule 
Welschingen.
SV
Jahreshauptversammlung, Fr., 
13.4., 20 Uhr, Gasthaus Bären, 
Welschingen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 14./15.4.2018:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Tengen«: So., 9.15 Uhr Gottes-
dienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst.
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst.
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
»Gailingen«: Friedenskirche: 
So., 10.30 Uhr Familiengottes-
dienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 14./15.4.2018:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«: »Engen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst.
»Welschingen«: So., 10.30 Got-
tesdienst.
»Zimmerholz«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Aach«: Sa., 18.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: So., 10.30 Gottes-
dienst. »Mühlhausen«: Sa., 

18.30 Uhr Gottesdienst.
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: So., 
9.50 Uhr Abholen der Kommu-
nionkinder. 10 Uhr feierliche 
Kommunion.
»Duchtlingen«: St. Gallus: kein 
Gottesdienst.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: So., 10.30 Uhr Wortgot-
tesfeier, Kinderkirche.
»Riedheim«: St. Laurentius: 
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Weiterdingen«: St. Mauritius: 
Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«: »Gottmadingen«: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier und 
Kindergottesdienst.
»Gailingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Bietingen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Randegg«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Blumenfeld«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 
»Büßlingen«: So., 10 Uhr Erst-
kommunion, 17 Uhr Dankan-
dacht. »Tengen«: So., 10 Uhr 
Eucharistiefeier für die Seelsor-
geeinheit in St. Laurentius. 
»Watterdingen«: So. 11 Uhr 
Wortgottesfeier.

Energieagentur Konstanz: 
nächster Beratungstermin am 
Do., 12.4., 16 Uhr, Rathaus Gott-
madingen, Zi.-Nr. 206. Erstbera-
tung kostenlos. Anmeldung er-
beten unter 07732/ 939-1234 
oder E-Mail: info@energie-
agentur-kreis-konstanz.de.
BUND-Kindergruppe Gottma-
dingen: Treffen für Mädchen 
und Jungs von 10-15 Jahren, 
Fr., 13.4., 14.30-16 Uhr, Treff-
punkt und Ende BUND-Natur-
schutzzentrum, Erwin-Dietrich-
Str. 3; »Vielfalt vor unserer 
Haustür«. Mitgliedschaft nicht 
erforderlich. Kontakt: freiwilli-
ge.nsz.hegau@bund.net, 
07731/977103.
BUND-Kindergruppe Tengen:
Treffen für Kinder von 6-10 
Jahren, Fr., 20.4., 15-17 Uhr, 
Treffpunkt an der Alten Schule 
Tengen, Ludwig-Gerer-Str. 65; 
Thema: Wo und wie leben die 
Maulwürfe? Mitgliedschaft 
nicht erforderlich. Anmeldung 
für Kinder ohne Abo bis spä-
testens zwei Tage vor der Ver-
anstaltung (findet auch bei Re-
gen statt); Kontakt: Ina Geiger-
Frischbier, Tel. 07733/7710, 
mobil 015204690278, bund.en-
gen@gmail.com.
BUND-Kindergruppe Gailin-
gen: Treffen für Kinder der 1. - 
3. Schulklasse, Do., 12.4., 15 - 
17 Uhr, Treffpunkt am Grill-
platz Staffelwald, Gailingen; 
Thema: Die Zauberwelt der 
Waldseen entdecken. Info und 
Anmeldung bis Mo. vor Veran-
staltung (bei Regen Alternative 
unter Dach) bei Naturpädago-
gin Iris Auer, Tel. 0162/ 
9752760, iris.auer@hotmail.de.
Bildungswerk Hilzingen: Be-
sichtigung der St-Gallus-Kir-
che, Duchtlingen, Fr., 13.4., 
19.30 Uhr.
Musikschulfest der Musik-
schule Engen: Sa., 21.4., 15 
Uhr, kath. Gemeindezentrum.

Kirchen 

Vereine

Termine

 Viel Positives wurde auf der 
Jahreshauptversammlung des 
Fanfarenzuges Gottmadingen 
berichtet. So kann der Fanfa-
renzug gerade in seinem 50. 
Vereinsjahr auf den großen Zu-
sammenhalt und eine stabile 
Gemeinschaft zurückblicken, 
wusste der erste Vorsitzende Ti-
mo Thiel. Auch die gut funktio-
nierende Vorstandschaft, die 
seit über zehn Jahren unverän-
dert ist, garantiert eine gute 
Planung des großen Jubiläums-
festes am 3. Juni. Für die ge-
lungene Ausstellung in der 
Sparkasse bedankte sich Timo 
Thiel beim Hauptverantwortli-
chen Michael Prill. 
Zur Sprache kam auch, dass der 
Fanfarenzug über die Face-
bookseite viele positive Rück-
meldungen bekam und sich in 
den sozialen Netzwerken eben-
falls mit aktuellen Beiträgen 
präsentiert. Die Vereinskasse 
konnte in diesem Vereinsjahr 
ebenfalls ein deutliches Plus 
verzeichnen. Kassier Rainer 
Huber berichtete, dass vor al-
lem die Schrottsammlung für 
den Fanfarenzug wieder sehr 

gute Ergebnisse lieferte. Die 
Ein- und Austritte im Verein 
zeigen in diesem Jahr einen 
Umbruch im Verein auf. 
Doch auch Mitglieder, die dem 
Verein jahrelang die Treue hal-
ten, wurden in diesem Jahr ge-
ehrt. So wurden an diesem 
Abend Rainer und Hans Huber 
für jeweils 40 Jahre aktive Mit-
gliedschaft mit der goldenen 
Ehrennadel ausgezeichnet. 
Ebenfalls ist Roland Kunzler 
seit 40 Jahren passiv im Fanfa-
renzug und wurde zum Ehren-
mitglied ernannt. Romina Bitt-
ner ist seit fünf Jahren aktiv an 
der Landsknechttrommel und 
bekommt ihre Bronzenadel 
nachgereicht, da sie an diesem 
Abend nicht dabei sein konnte. 
Gegen Ende der Versammlung 
richtete stellvertretend für die 
Narrenzunft Gerstensack Su-
sanne Klopfer noch ein paar 
dankende Worte an die FZ-Mit-
glieder. Es sei nicht nur die mu-
sikalische Unterstützung an der 
Fasnacht ein Thema, sondern 
auch die Zusammenarbeit am 
Jubiläumsfest.

redaktion@wochenblatt.net

Fanfarenzug 
im Jubiläumsjahr

Gottmadingen

Die Anmeldung der Schulan-
fänger findet am Mittwoch, 18. 
April, und am Donnerstag, 19. 
April, zu den schriftlich mitge-
teilten Terminen in der Schule 
Mühlhausen-Ehingen statt.
 Schulpflichtig sind alle Kinder, 
die bis zum 30. September 
2018 das 6. Lebensjahr vollen-
den. Kinder, die in der Zeit vom 
1. Oktober 2018 bis 30. Juni 
2019 sechs Jahre alt werden, 
können bei vorliegender 
Schulreife ebenfalls einge-
schult werden. Kinder, die im 
vergangenen Schuljahr zu-
rückgestellt wurden, sind er-
neut anzumelden.
Zur Anmeldung sind die Ge-
burtsurkunde, das gelbe Vor-
sorgeheft mit der ESU-Unter-
suchung des Gesundheitsamtes 
und bei Allein-Sorgeberechtig-
ten der Nachweis mitzubrin-
gen. Infos unter der Telefon-
nummer 07733/8719. 
 

Anmelden für 
die Schule

Der Landkreis Konstanz saniert 
die Fahrbahndecke der Kreis-
straße zwischen Randegg und 
Dörflingen (CH). 
Aufgrund der Asphaltbauarbei-
ten muss die Kreisstraße von 
Montag, 16. April, bis voraus-
sichtlich Freitag, 20. April, für 
den Verkehr voll gesperrt wer-
den. 
Die Umleitungsstrecke ist aus-
geschildert. Bei schlechter Wit-
terung kann sich die Fertigstel-
lung verzögern.

redaktion@wochenblatt.net

Sperrung der 
Kreisstraße 

Randegg

Mühlhausen-Ehingen

Timo Thiel (Mitte) gratulierte den beiden Mitgliedern Rainer Huber 
(links) und Hans Huber für 40 Jahre aktive Mitgliedschaft. 

swb-Bild: Verein

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne,
Störungsstelle: 07731/820284

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
14./15.04.2018
K. Seastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Hochstehende Pflasterplatten 
und herausstehende Baumwur-
zeln – die Istres-Promenade im 
Mettnaupark war nicht nur 
durch die Witterungseinflüsse 
der vergangenen Jahre ge-
zeichnet, sie war laut Oberbür-
germeister Martin Staab und 
Henryk Haberl von der Frei-
raumplanung der Stadt auch 
nicht mehr verkehrssicher. Da-
her wurde ein Teil der Prome-
nadenwege über den Jahres-
wechsel saniert - und dies in 
mühevoller Handarbeit. Denn 
hinter der Sanierung stecken 
rund 385 Stunden Arbeit - 
maßgeblich hierfür verantwort-
lich ist Giombattista Battaglia, 
Inhaber der Firma »Stonexim 
Battaglia«. Die in den vergan-
genen Jahrzehnten auf bis zu 
25 Zentimeter angewachsene 
Splittschicht wurde abgetragen 
und durch ein überbaubares 
Baumsubstrat sowie eine norm-
gerechte Splittbettung ersetzt. 
Gerade die großen Platanen mit 
ihrem massiven Wurzelwerk 
machten einen Maschinenein-
satz unmöglich. 
90 Prozent der alten Steine 
konnte er wiederverwenden. 
Rund 20.000 Euro haben die 

Sanierungsmaßnahmen gekos-
tet. Aber laut OB Staab ist dies 
eine Investition, die sich lohnt: 
»Der Wasserspielplatz erfreut 
die Kleinsten, das Seeufer an 
den Bonz’schen Gärten wurde 
renaturiert und das Wegenetz 
saniert, die Istres-Promenade 

ist nun erneuert. Die Planungen 
für eine Kneipp-Anlage im 
Mettnaupark und die Entwick-
lung der Mole-Gastronomie 
laufen. Unser Bodenseeufer 
wird Stück für Stück noch 
reizvoller.« Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net

385 Stunden Handarbeit für eine 
schönere Promenade

Henryk Haberl, Landschaftsarchitekt der städtischen Abteilung 
Landschaft und Gewässer, Giombattista Battaglia, Inhaber der Fir-
ma Stonexim Battaglia, und Oberbürgermeister Martin Staab begut-
achteten das Ergebnis der etwa 20.000 Euro teuren Maßnahme. 

swb-Bild: gü

Radolfzell 

Am Samstag, 14. April, um 
20.30 Uhr zeigt das Böhringer 
»Kino-Nest« die Dokumentation 
»Begegnungen am Ende der 
Welt«. Außerdem wird bereits 
um 19 Uhr ein Vorfilm gezeigt. 
Kult-Regisseur Werner Herzog 
nimmt die Zuschauer mit auf 
eine sehr persönliche Expediti-
on in die Antarktis. Unter zum 
Teil lebensgefährlichen Bedin-
gungen spürt Herzog, über und 
unter der Eisdecke eine unbe-
kannte Welt von unglaublicher 
Schönheit auf und macht sie 
mit schier überwältigenden Bil-
dern und Geschichten fast kör-
perlich spürbar. Zu diesem Film 
gibt es ein besonderes Schman-
kerl für Cineasten vorab. An-
lässlich dieses Films hat Regis-
seur Jonathan Demme ein fas-
zinierendes Interview mit Wer-
ner Herzog vor Publikum ge-
führt. Dieses wird ab 19 Uhr ge-
zeigt. Kassenöffnung für den 
Vorfilm ist um 18.45 Uhr, für 
den Hauptfilm um 20 Uhr. Die 
Aufführungen finden statt im 
Rathaus-Pavillon. Karten sind 
erhältlich bei Bäckerei Schoch, 
Lebensmittel Diehl und Blumen 
Helmlinger in Böhringen und 
an der Abendkasse. Infos unter 
www.rainerdost.de/de/kino.

Arktis-Doku im 
Kino-Nest

Böhringen

 Ein halbes Jahrhundert Städte-
partnerschaft mit der französi-
schen Partnergemeinde Cham-
pagnole wurde vor Ort in 
Frankreich gebührend gefeiert. 
Eine Delegation aus Gottma-
dingen, bestehend aus Vertre-
tern der »Vereinigung der 
Freunde von Champagnole e. 
V.« und der am lebendigen Aus-
tausch beteiligten Vereine so-
wie Bürgermeister Dr. Michael 
Klinger, traten die Reise in die 
über 400 Kilometer entfernte 
Stadt im französischen Jura ge-
meinsam an. Neben der Städte-
partnerschaft mit Gottmadin-
gen wurde dort zeitgleich das 
60-jährige Jubiläum der 
Freundschaft mit dem engli-
schen Dukinfield begangen.
 Das Wochenende war geprägt 
vom feierlichen Empfang im 
Rathaus, sowohl der französi-

sche Bürgermeister Guy Sail-
lard als auch sein deutscher 
Amtskollege, Dr. Michael Klin-
ger, würdigten in Ansprachen 
die Anfänge und die Pioniere 
der Partnerschaft. Sie war auf-
grund von Besuchen französi-
scher Landwirtschaftsschüler 
bei der Firma Fahr und auf Be-
treiben des damaligen General-
direktors der Firma Fahr, Jo-
hann Georg Fahr, zustande ge-
kommen. Bürgermeister Micha-
el Klinger verlieh seiner Über-
zeugung Ausdruck, dass ein 
friedvolles Zusammenleben in 
Europa nur dann gelingen kön-
ne, wenn auch Austausch auf 
kommunaler und Freundschaf-
ten auf privater Ebene beste-
hen. Zugleich fand er ange-
sichts des immer stärker wer-
denden Nationalismus in 
Europa auch mahnende Worte.

 Im Rahmen des Wochenendes 
bestand auch genügend Zeit, 
um sich über die geplanten 
Austauschprogramme des kom-
menden Jahres - regelmäßig 
besuchen sich Vereine aus 
Champagnole und aus Gottma-
dingen gegenseitig - und über 
den Schüleraustausch, der sich 
großer Beliebtheit erfreut, zu 
sprechen. Ein festliches Konzert 
der »Harmonie Municipale« und 
ein kulturelles Ausflugspro-
gramm mit Weinprobe im be-
nachbarten Ort Château Chalon 
rundeten das Programm ab.
 Wie vor 50 Jahren soll der Ge-
genbesuch der französischen 
Delegation mit feierlichem 
Empfang aus Anlass des 
50-jährigen Bestehens ein Jahr 
später, also im Frühjahr 2019, 
in Gottmadingen stattfinden.
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Lebendiger Austausch 
 50-jähriges Jubiläum der Partnerschaft mit Champagnole

Eine Delegation mit über 20 Gottmadingern besuchte aus Anlass des 50-jährigen Jubiläums der Städ-
tepartnerschaft mit Champagnole die französische Gemeinde. In der Mitte der Gruppe der französischen 
Gastgeber und deutschen Gäste, der amtierende Bürgermeister Guy Saillard, links davon Landrat Clé-
ment Pernot und rechts davon Bürgermeister Dr. Michael Klinger. swb-Bild: Veranstalter

Gottmadingen

Von Juli bis Oktober 2017 wur-
de ein etwa 55 Meter langes 
Teilstück der Grabenmauer im 
Stadtgarten saniert. Nun haben 
die Projektbeteiligten – darun-
ter Vertreter des Landesdenk-
malamtes und der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz – das 
Ergebnis der Sanierung des 
dritten Bauabschnittes begut-
achtet. Der dritte Bauabschnitt 
zwischen dem etwa 1825 ange-
legten Torbogen und dem Pul-
verturm diente dazu, die vor al-
lem witterungsbedingten Schä-
den zu beseitigen. Zudem wur-
de die Abdeckung der Mauer-
krone erneuert und die Statik 
des maroden Mauerstücks ver-
bessert. Der weiche Rohrscha-
cher Sandstein war an vielen 
Stellen durch Feuchtigkeit, 
Efeubewuchs mit eingedrunge-
nem Wurzelwerk und unsach-
gemäßer Verwendung von Bau-
materialien stark und zum Teil 
völlig zerstört. Wurzeln hatten 
das 3,50 bis 4,50 Meter hohe 
Mauerwerk aufgesprengt und 
das Wandgefüge nachhaltig be-
schädigt. 
Im Zuge der Sanierung wurde 
der ursprüngliche Zustand 
durch historischen Mörtel, ge-
eignetes Steinmaterial, histori-
sche Biberschwanzziegel sowie 
die Ziegel »Mönch und Nonne« 
wieder weitestgehend herge-
stellt. 200.000 Euro wurden für 
die Sanierung im städtischen 
Haushalt bereitgestellt. Vorbe-
haltlich der letzten Abrechnun-
gen sind Gesamtkosten für den 
dritten Bauabschnitt von rund 

170.000 Euro zu erwarten. Zu-
schüsse des Landesdenkmalam-
tes und der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz von insgesamt 
über 70.000 Euro wurden bean-
tragt.
Der erste Bauabschnitt wurde 
im Sommer 2015 und Frühjahr 
2016 durchgeführt, von Juli bis 
Oktober 2016 folgte der zweite 
Abschnitt. In gleicher Art und 
Weise soll im Jahr 2020 der 
vierte Bauabschnitt, das etwa 
75 Meter lange Teilstück zwi-
schen Bahnhofsplatz/Kapuzi-
nerweg und Obertorbrücke, sa-
niert werden. Die Sanierung des 
Pulvertums selbst und eines 

kleinen Mauerstücks am Höll-
turm (die sogenannte Garten-
mauer) werden ebenfalls in die 
Gesamtsanierung einbezogen. 
Auch hierfür werden die Arbei-
ten mit dem Landesdenkmal-
amt koordiniert und Zuschuss-
mittel aus der Denkmalförde-
rung erwartet. Voraussichtliche 
Kosten für den vierten Bauab-
schnitt der Mauer, den Pulver-
turm und das Mauerstück am 
Höllturm: rund 300.000 Euro. 
Die Gesamtkosten für die Sa-
nierung aller vier Bauabschnit-
te belaufen sich voraussichtlich 
auf rund 1.000.000 Euro.
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Stadtmauer zum Dritten 
Sanierung der Grabenmauer schreitet voran

Freuen sich über den dritten Bauabschnitt der Stadtmauer: Christof 
Stadler (ehrenamtlicher Denkmalpfleger des Regierungspräsidiums 
Freiburg), Ute Willinger (Deutsche Stiftung Denkmalschutz), Marti-
na Rössler (Abteilung Technisches Gebäudemanagement, Stadt Ra-
dolfzell), Dr. Christine Schneider (Landesamt für Denkmalpflege), 
Thomas Nöken (stellvertretender Leiter des Dezernats Umwelt, Pla-
nen, Bauen, Stadt Radolfzell) und Franz Riede (Bauleiter/Riede In-
genieur AG). swb-Bild: Stadt

Radolfzell 

 Wie auch in den vergangenen 
Jahren fehlte der »Skispaß« im 
Eventkalender des Ski-Clubs 
Gottmadingen nicht und run-
dete die Saison 2017/2018 er-
folgreich ab. 113 Teilnehmer 
und 24 Übungsleiterinnen und 
-leiter starteten gemeinsam in 
die erste Osterferienwoche. 
An sechs tollen Tagen konnten 
die Teilnehmer im Skigebiet 
Flumserberg Ski- und Snow-
boardfahren lernen oder ihr 
Können ausbauen und verbes-
sern. Miteinander wurde das 
weitreichende Skigebiet mit 
insgesamt 63 Pistenkilometern 
erkundet, über den einen oder 
anderen Kicker gesprungen 
oder aber auch die beeindru-

ckende Aussicht auf die Chur-
firsten-Bergkette von den Son-
nenterrassen genossen. 
Die Übungsleiterinnen und 
-leiter sorgten mit täglich 
wechselnder Abendgestaltung 
für ein Miteinander und Hüt-
tenfeeling, bei dem alle Betei-
ligten ihren Spaß hatten. 
So wurde die Ausfahrt zu ei-
nem perfekten Saisonabschluss 
für den Ski-Club Gottmadin-
gen. Der Verein ist jedoch auch 
im Sommer aktiv. Als nächstes 
steht das Sommerfest auf dem 
Programm. Es findet am Sams-
tag, 14. Juli, statt. Eingeladen 
sind wieder alle SCG Freundin-
nen und -Freunde.
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Mit Hüttenfeeling
Saisonabschluss beim SCG

Gottmadingen

Die Snowboard-Gruppe hatte viel Spaß. swb-Bild: Verein
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 Der westliche Bodensee sieht 
sich im Bereich Tourismus als 
Wachstums-Lokomotive: Mit 
über 900.000 Ankünften ver-
buchte die Region 2017 eine 
Steigerung von 5,2 Prozent ge-
genüber 2016. See und Vulka-
ne, intakte Natur- und Kultur-

landschaften, mittelalterliche 
Städte, Wasser- und Radsport 
kennzeichnen die Erfolgsregion 
»Westlicher Bodensee«, so Lucia
Kampf von der im letzten Jahr
neu gegründeten Regio-Touris-
mus. Die nun vorgestellten
Zahlen spiegeln dabei zum
größten Teil die Saison vor dem
neuen Zusammenschluss von
Hegau Tourismus und Touris-
mus Untersee sowie den koope-
rierenden Gemeinden und den
Städten Konstanz, Bodman-

Ludwigshafen und Stockach 
wider. 
Besonders deutlich waren die 
Zuwächse laut der Mitteilung 
am deutschen Untersee mit ei-
nem Plus von 11,3 Prozent. 47 
Prozent der gesamten Ankünfte 
entfielen auf Konstanz, 28 Pro-

zent auf die deutschen Unter-
seeorte, 19 Prozent auf den He-
gau und 7 Prozent auf Bod-
man-Ludwigshafen und Stock-
ach. 22 Prozent der Gäste ka-
men aus dem Ausland, davon 
unter anderem rund 12 Prozent 
aus der Schweiz, 3 Prozent aus 
Frankreich, 3 Prozent aus Ita-
lien und 1,5 Prozent aus den 
Benelux-Ländern. »Dies bringt 
zusätzliche Kaufkraft in die Re-
gion, die die Wirtschaft vom 
Handwerk bis zu Gastronomie 

und Hotellerie unterstützt und 
Arbeitsplätze sichert«, so Lucia 
Kamp.
Im Vergleich zu 2016 konnte 
bei den Übernachtungen insge-
samt eine Steigerung in Höhe 
von 4,1 Prozent auf über 2,5 
Millionen erreicht werden. Hier 

legte der Hegau mit 6,3 Prozent 
aufgrund zahlreicher Veran-
staltungen, zum Beispiel der 
Mountainbike-WM am Hohen-
twiel, überdurchschnittlich gut 
zu. 36 Prozent der Übernach-
tungen fanden am Untersee 
statt, 35 Prozent in Konstanz, 
22 Prozent im Hegau und 7 
Prozent in Bodman-Ludwigs-
hafen und Stockach. Die Grün-
de für einen Besuch am westli-
chen Bodensee sind unter-
schiedlich und an der Besuchs-

dauer ablesbar: Beim Städte-
tourismus liegt die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer – 
wie in Konstanz, der größten 
Stadt am Bodensee – bei 2,1 
Tagen. Im Hegau mit seinen 
Wander- und Sportmöglichkei-
ten bereits bei 3,1 Tagen und in 
der Urlaubsdestination Unter-
see mit ihren vielen Erholungs-
angeboten bei 3,4 Tagen.
Im Trend: Die direkte Onlinebu-
chung auch für kleinere Beher-
bergungsbetriebe, Ferienwoh-
nungen und Privatzimmer auf 
verschiedenen Buchungsporta-
len wurde von vielen Partnern 
rege genutzt, wodurch die Bu-
chungsumsätze gesteigert wer-
den konnten. 
Dies soll in den kommenden 
Jahren, durch die zum 1. Janu-
ar 2018 zusammengeschlossene 
Organisation REGIO Konstanz-
Bodensee-Hegau weiter ausge-
baut werden. Ziel der REGIO ist 
es, die Angebote künftig ge-
meinsam stärker zu vermarkten 
und neue Angebote für Einhei-
mische und Gäste zu entwi-
ckeln, also für einen noch stär-
keren Zuwachs in diesem Be-
reich zu sorgen.
Inhaltlich setzt die REGIO auf 
ein qualitativ hochwertiges und 
vielfältiges Angebot in den Be-
reichen Wandern, Radfahren, 
Wassersport, Gärten, Genuss 
und Kultur.
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Lokomotive fährt in Richtung Wachstum
Deutliche Steigerungszahlen im Tourismus am westlichen Bodensee

Freunde erkennt man daran, 
dass sie da sind, wenn man sie 
braucht. Das mag sich auch 
»Storz«-Ausbildungsleiter Her-
bert Aggeler gesagt haben, als
ihn Mitte letzten Jahres Werner
Leber, der ehemalige Rektor der
Gemeinschaftsschule Eigeltin-
gen, anrief: Man plane die Neu-
gestaltung des Pausenhofes.
Kein kleines Projekt für die
Schule. Da gehe es um Erdar-
beiten, später um ein Betonfun-
dament für eine Kletterpyrami-
de. Ob die Firma »Storz« da
vielleicht helfen könne? Aber
sicher! Zumal das Unterneh-
men mit dieser Schule schon
seit längerem eine Freundschaft
und Kooperation verbindet,
und zumal mit Noah Zimmer-
mann einer der aktuellen Azu-
bis selbst bis vor kurzem die
Schulbank in Eigeltingen 
drückte.
Also rückten Noah Zimmer-
mann, der sich im zweiten
Lehrjahr zum Baugeräteführer
befindet, und sein Lehrlings-
kollege Haiko Binkert aus dem
dritten Lehrjahr an – mit Mini-
bagger und Radlader. Sie erle-
digten die nötigen Grabarbei-
ten - sowohl für die geplante
große Spiele- und Bewegungs-
landschaft mit Kletterpyramide
und Geschicklichkeits-Rondel-
len, als auch für einen Fahrrad-
abstellplatz. Insgesamt hoben

die beiden vier Gruben aus. Die 
größte misst zwölf mal zwölf 
Meter. 
Natürlich blieb das Treiben der 
angehenden Baugeräteführer 
von den Schülern nicht unbe-
merkt. Einige besonders inte-
ressierte Neuntklässler durften 
sich unter Aufsicht und Anwei-
sung der beiden »Storz«-Azubis 
selbst einmal als Führer von 
Minibagger und Radlader aus-
probieren. Siebtklässler griffen 
zu Schaufeln. Auch den jetzi-
gen Schulleiter Michael Wer-
nersbach freut diese schnelle 

und effektive Hilfe sehr: »Unse-
re Bildungspartnerschaften mit 
Unternehmen und besonders 
mit Storz sind eine Win-Win-
Situation für alle – für die 
Schule und für die Firmen. Un-
sere Gemeinschaftsschule in Ei-
geltingen hat einen ziemlich 
großen Einzugsbereich. Unsere 
550 Schülerinnen und Schüler 
wollen mit ihren jeweiligen Ab-
schlüssen alle einmal einen Be-
ruf lernen. Da ist es gut, wenn 
sie frühzeitig mit Unternehmen 
in Kontakt kommen. Und wenn 
ein ehemaliger Eigeltinger 

Schüler dann als Azubi wieder 
auftaucht, ist das besonders 
schön.«
Die Schule benötige dringend 
die Neugestaltung des Pausen-
hofes, erklärt Leber. Es gebe zu 
wenig Bewegungsmöglichkei-
ten für die Schüler. Mit der 
neuen Kletterpyramide werde 
dieses Problem gelöst: »Da kön-
nen über 100 Kids gleichzeitig 
klettern!« Im Rahmen des 
Schulfestes am Samstag, 5. 
Mai, soll die eingeweiht wer-
den. Joachim Mahrholdt
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Azubis buddeln für Schüler
Starkes Gemeinschaftsprojekt für eine Kletterpyramide

 Die nächste Altpapiersamm-
lung der Pfarrgemeinde St. Os-
wald in Stockach steht am 
Samstag, 21. April, an. Um ei-
nen guten Preis erzielen zu 
können, kann nur Papier in die 
Container gegeben werden. 
Reine Kartonagen können des-
halb nicht mitgenommen wer-
den. Auch bei Büchern sollte 
der Kartonumschlag entfernt 
werden - sonst würden auf-
wändige Sortierarbeiten bei der 
Sammlung nötig. Das Papier 
sollte ab 8 Uhr gut sichtbar an 
die Straße gestellt werden. 
Mehr unter www.kath-stock-
ach.de.

Wege für das
Altpapier 

Andreas Reine ist der neue Lei-
ter des Ressorts »Betriebe« im 
Pestalozzi-Kinder- und Jugend-
dorf in Stockach-Wahlwies. Der 
35-Jährige ist damit laut Me-
dieninfo von Pressefrau Sabine
Freiheit für die Vermarktung
und Logistik sowie für die Sor-
timents- und Produktentwick-
lung der zehn kinderdorfeige-
nen Betriebe verantwortlich.
Seine Stellvertretung über-
nimmt Katja Hendrischke.
 Andreas Reine startete bereits
im Jahr 2000 als Zivildienst-
leistender im Pestalozzi-Kin-
derdorf und blieb, um eine
kaufmännische Ausbildung zu
absolvieren. Anschließend war
er in verschiedenen Funktionen
tätig. Seit 2014 ist Andreas Rei-
ne für den Dorfladen zuständig,
und er übernahm 2015 die Be-
reichsleitung »Vermarktung«
für Küche, Gärtnerei und Dorf-
laden. Seit Juni 2017 ist er Be-
triebsleiter von »Pestalozzi
bringt Bio«, dem kinderdorfei-
genen Lieferservice für Bio-
Produkte mit Online-Shop.
 Katja Hendrischke ist Diplom-
Agrarwissenschaftlerin. Nach
ihrem Abschluss 1997 war sie
unter anderem in einer bayeri-
schen Biokontrollstelle in lei-
tender Funktion tätig. Sie war
an der Gründung und am Auf-
bau eines Ziegenhofes mit eige-
ner Käserei, Direktvermarktung
und Hofcafé beteiligt und leite-
te ein inhabergeführtes, zertifi-
ziertes Naturkostfachgeschäft.
 Die Hauptaufgabe von Andreas
Reine und Katja Hendrischke
ist, zusammen mit den Be-
triebsleitern, die strategische
Weiterentwicklung der lebens-
mittelerzeugenden Kinderdorf-
Betriebe mit Gärtnerei, Land-
wirtschaft, Obstbau, Bäckerei,
Hauswirtschaft und Küche, teilt
Sabine Freiheit mit. Dazu ge-
hört die Vermarktung über ver-
schiedene Vertriebswege wie
Direktvertrieb, Großhandel,
Marktstände, Dorfladen oder
»Pestalozzi bringt Bio« ebenso
wie die Entwicklung neuer Pro-
dukte und Dienstleistungen so-
wie der Ausbau des Qualitäts-
managements.
Mehr unter www.pestalozzi-
kinderdorf.de.

Neue Gesichter 
im Kinderdorf

Der Landkreis Konstanz erneu-
ert die Fahrbahndecke der 
Kreisstraße 6177 zwischen 
Raithaslach und Mahlspüren im 
Hegau. Aufgrund der Fräs- und 
Asphaltbauarbeiten muss die 
Kreisstraße ab Montag, 16. 
April, bis voraussichtlich Sams-
tag, 21. April, für den Verkehr 
voll gesperrt werden. Die Um-
leitungsstrecke ist ausgeschil-
dert. Bei schlechter Witterung 
kann sich die Fertigstellung 
verzögern. Das Landratsamt 
bittet die Verkehrsteilnehmer 
um Verständnis.

Asphalt wird
erneuert 

Sie singen aus Spaß an der 
Freud’. »G’sang for fun« nennt 
sich daher der GV Zizenhausen, 
der zusammen mit dem Frauen-
chor »Impuls«, dem gemischten 
Chor Menningen und den »Ly-
rics« zu einem Musikcocktail 
einlädt. Der schwungvolle 
Cocktail in Noten wird am 
Samstag, 14. April, um 20 Uhr 
in der Heidenfelshalle in Stock-
ach-Zizenhausen gemixt. 
Die Chöre haben ein buntes 
und unterhaltsames Programm 
zusammengestellt. Die »Lyrics«, 
ein Gesangsensemble unter der 
Leitung von Sabrina Lürig, prä-
sentieren Witziges und Elegan-
tes, und die Sängerinnen und 
Sänger vom gemischten Chor 
Menningen singen deutsche 
Schlager und werden hierbei 
gekonnt geleitet von Claudia 
Mülherr-Bienert. Der Frauen-
chor »Impuls«, ebenfalls geleitet 
von Sabrina Lürig, besticht mit 
seinem Charme und Titeln wie 
»Haben sie schon mal im Dun-
keln geküsst?«. 
Und die Gastgeber »G’sang for 
fun« unter ihrer neuen Leiterin 
Janina Walter singen Songs 
von Elton John bis Queen und 
Stücke aus Musicals wie »Cats«, 
»Jesus Christ« und »Sister Act«.
Ein sicherlich kurzweiliger
Abend mit einer Bandbreite gu-
ter Chormusik.

redaktion@wochenblatt.net

Cocktail in 
Noten

Eigeltingen 

Azubis helfen Schülern – zwei angehende Baugeräteführer bei »Storz« erledigten die Erdarbeiten für den 
neuen Pausenbereich der Eigeltinger Gemeinschaftsschule: Haiko Binkert im Minibagger und Noah Zim-
mermann im Radlader. swb-Bild: Gemeinschaftsschule Eigeltingen 

Andreas Reine und Katja Hen-
drischke verantworten künftig 
den Bereich »Betriebe« im Kin-
derdorf in Wahlwies.
swb-Bild: Pestalozzi-Kinderdorf 

Stockach/WahlwiesKreis Konstanz

Raum Stockach

Raum Stockach

Schon zum Saisonstart auf der Prospektbörse visierte die neugegründete REGIO eine Steigerung an, 
denn schließlich hat der westliche Bodensees für Besucher viel zu bieten. swb-Bild: uj/Archiv
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 Autogeschichten konnte man 
zuhauf erleben bei den vielen 
Akteuren von »Singen Classics« 
am Sonntag, denn die stolzen 
Besitzer der Gefährte, die sich 
schon am Vormittag beim Bau-
haus im Industriegebiet und 
anschließendem Corso getrof-
fen hatten, waren am Nachmit-
tag bei ihren Lieblingen in der 
Singener Innenstadt präsent. 
Und jedes dieser Fahrzeuge 
hatte so seine eigene Geschich-
te. Und immer wieder bildeten 
sich Trauben um die Autos, 
wenn es was zu erzählen gab. 
Das spürten auch Dirk Oehle 
und Peter Willhardt, die ihm 
Rahmen des verkaufsoffenen 
Sonntags bei der Vorstellung 
der Autos von einer regelrech-
ten Pilgergemeinde verfolgt 
wurden, wie Dirk Oehle berich-
tet. »So was habe ich noch nie 
erlebt, dass sich die Menschen 
so von diesen Autos begeistern 
lassen.« Schade nur, dass die 
mobile Lautsprecheranlage 
mangels Batteriestrom ihren 
Dienst versagte, bevor die Pil-
gergemeinde die Scheffelstraße 
erreichte, wo es noch eine Men-
ge zu entdecken gegeben hätte.
Die vielen tausend Besucher 
kamen freilich nicht nur wegen 
der Oldtimer in die Hegauer 
Einkaufsmetropole. Der lang 
ersehnte Frühling, der sich hier 
gleich schon als Sommertag 
präsentierte, machte aus dem 
Tag ein reglerechtes Straßen-
fest. Besonderer Magnet war da 
auch des »Streetfood«-Event in 
der Hadwigstraße. Zwar um Ei-

niges bescheidener als die Fes-
tivals, die es inzwischen in vie-
len Städten gibt, aber doch so-
gar mit taiwanesischen Burger 
im gedämpften Brötchen sogar 
mit Tofu, Büffel-Burgern aus 
dem Singener Süden oder 
manch österreichischem 
Schmankerl. Die langen 
Schlangen vor den Ständen 
zeigten, dass die Aktion ziem-
lich gut ankam.
Einen Platz in der Freiluft-Gas-
tronomie zu ergattern, war an-
gesichts der Frühlingsstim-
mung gar nicht einfach. Über-
schaubarer war freilich der Zu-
strom in die Geschäfte selbst, 
die für fünf Stunden ihre Türen 

geöffnet hatten. Doch wer in 
die Läden ging, der wollte meist 
auch einkaufen, war die Bilanz 
aus dem Handel. Selbst in der 
Südstadt, wo die Fachmärkte 
geöffnet hatten, war trotz prop-
penvoller Innenstadt eine gan-
ze Menge los. »Das war viel 
besser als wir angesichts des 
blendend schönen Wetters er-
wartet hatten«, war beispiels-
weise im Plana-Küchenland zu 
hören. 
Gegenüber beim BBQ-Haus lie-
fen die Grills heiß, denn dort 
eröffnete der neue Nachbar als 
Motorrad-Ausstatter mit man-
cher Show-Einlage seine Sai-
son. In den Gartenmärkten und 

Gärtnereien wurde auf einen 
Schlag auf Vollgas in Richtung 
Frühling für Garten und Balkon 
gestartet, wie an den langen 
Schlangen an den Kassen un-
schwer erkennbar war. Die 
Gärtnerei Weggler am Wald-
friedhof verband mit diesem 
Tag ihren 30. Geburtstag. Ein 
glänzender Auftritt mit vielen 
Facetten für Singen an diesem 
Sonntag.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

»Singen Classics« wird zum Sommerfest
Einkaufsmetropole war der Mangnet am Wochenende

Singen

Sie waren erneut die Stars des verkaufsoffenen Sonntags »Singen Classics« in der Singener Innenstadt, 
denn die rund 100 Teilnehmer des Oldtimertreffens waren zumeist dicht umringt von Bewunderern alter 
Zeiten. Auch ganz aktuelle und edle Autos zeigten in der August-Ruf-Straße Flagge. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Am Samstag, 5. Mai, findet 
zum 35. Mal der Jugendkultur-
tag und Jugendflohmarkt in der 
Singener Innenstadt (August-
Ruf-Straße) statt. Veranstalter 
ist wie jedes Jahr der Stadtju-
gendring Singen e. V. An die-
sem Tag werden wieder Tausen-
de von Jugendlichen teilneh-
men.
 Es haben Jugendverbände und 
Jugendgruppen sowie Schul-
klassen die Möglichkeit, sich 
mit einem Stand an dem Floh-
markt zu beteiligen. Informa-
tionen können beim Stadtju-
gendring Singen, Freiheitstr. 2, 
78224 Singen angefordert wer-
den oder unter der (Telefon- 
und Faxnummer) 07731/61614 
sowie unter E-Mail: info@sjr-
singen.de. Anmeldeschluss für 
Gruppen ist der 17. April.
Kinder und Jugendliche haben 
an diesem Tag die Möglichkeit, 
auf dem Flohmarkt ihr Ver-
kaufstalent unter Beweis zu 
stellen. Eine Anmeldung für 
einzelne Kinder und Jugendli-
che ist nicht erforderlich.
 Alle wichtigen Infos gibt es 
auch unter www.sjr-singen.de.

Der 35.
Jugendflohmarkt

Aus noch unklarer Ursache ist 
am Montagabend, gegen 20 
Uhr, im vierten Obergeschoss 
des bis auf eine Spielothek leer 
stehenden, und zum Abriss be-
stimmten Gebäudes in der Au-
gust-Ruf-Straße 2, im offenen 
Hausflur abgelagerter Müll in 
Brand geraten. Da Zeugen auch 
explosionsartige Knallgeräu-
sche mitteilten, rückte ein 
Großaufgebot der Feuerwehr, 
des Rettungsdienstes und der 
Polizei an.
Die Spielothek, in der sich rund 
zehn Personen befanden, wurde 
geräumt. Von der Feuerwehr 
konnte der Brand anschließend 
schnell gelöscht und festgestellt 
werden, dass es sich bei den 
Knallgeräuschen um durch die 
Hitzeentwicklung explodieren-
de Spraydosen gehandelt hat. 
Der entstandene Schaden wird 
auf mehrere tausend Euro ge-
schätzt.
Aufgrund der Spurenlage kann 
Brandstiftung nicht ausge-
schlossen werden, weshalb die 
Kriminalpolizei die Ermittlun-
gen übernommen hat. Personen 
kamen nicht zu Schaden. Die 
Einsatzmaßnahmen wurden 
teilweise durch Schaulustige 
behindert. Ein 16-Jähriger wird 
angezeigt, da er polizeiliche 
Weisungen, sich vom Einsatz-
bereich zu entfernen und sich 
hinter ein Absperrband zu be-
geben, mehrfach missachtet hat 
und sich gegenüber den Ein-
satzkräften provokant verhielt. 
Er musste von den Beamten aus 
dem Einsatzbereich verbracht 
werden und verließ schließlich 
nur widerwillig die Örtlichkeit.
Zeugen werden gebeten, sich 
bei der Polizei Singen, Tel. 
07731/888–0, zu melden. 

Brand im 
Holzerbau

Singen

Singen

Dass der Islamkritiker Hamed 
Abdel-Samad auch beim wie-
derholten Auftritt in der Buch-
handlung Greuter noch die 
Massen bewegt, wurde bei der 
Vorstellung seines neuen Buchs 
»Integration – Ein Protokoll des 
Scheiterns« deutlich. Abdel-Sa-
mad meinte gar, dass er sich 
hier in Radolfzell ein bisschen 
zu Hause fühle. Das neue Buch 
selbst geht erst am 11. April mit 
einer offiziellen Vorstellung in 
Berlin auf den Markt. Die Ver-
anstaltung war ausverkauft 
und vor der Türe standen noch 
etliche, die auf freie Plätze über 
die Warteliste hofften.
Hamed Abdel-Samad stieg 
nach einer kurzen Vorstellung 
durch Filialleiter Christian 
Dreier denn auch schnell in 
sein Thema ein. Seit 2013 lebt 
er schon unter dauerndem Poli-
zeischutz wegen seiner Kritik. 
Die emotionalen Debatten seit 
Sarrazin sind für ihn ins Leere 
gelaufen, hätten keine Lösung 
gebracht. Er habe in den letzten 
zwei Jahren unter anderem mit 
vielen Flüchtlingen geredet, um 
ein anderes Bild zu bekommen.
Wer hier integriert sei, habe es 
meist durch eigene Leistung ge-
schafft. »Es ist eine Illusion zu 

glauben, dass sich zwei eigent-
lich konträre Wertesysteme hier 
vereinen ließen«, meint er. 
Wenn Menschen aus diesen 
Ländern hierher kämen, wür-
den sie von vielen Unterlegen-
heitserfahrungen geprägt. Auf 
der anderen Seite lebe man hier 
inzwischen in einer Gesell-
schaft, in der man seine Mei-
nung nicht mehr äußern könne, 
ohne gleich als »Rassist« titu-
liert zu werden – auch er. Des-
halb enthalte sein neues Buch 

einen Forderungskatalog von 
50 Seiten, um hier etwas zu be-
wegen. Seine Aufgabe als 
Schriftsteller sei es, hier zu pro-
vozieren und zu irritieren, um 
einen Sichtwechsel zu errei-
chen.
Gelingende Integration, davon 
könne man in Deutschland ge-
wiss nicht sprechen. Das sei ge-
scheitert, im Allgemeinen.
Der erste Fehler sei schon bei 
den »Gastarbeitern« gemacht 
worden, indem sie gettoisiert 

wurden. Der Kulturschock der 
»Gäste« habe mit dem Nachzug 
der Familien begonnen. Jungs 
bildeten Banden, die Skinhead-
Bewegung entstand als Ant-
wort auf eine gefühlte Bedro-
hung, die unter »Überfrem-
dung« zusammengefasst wor-
den sei. In den 1980er Jahren 
wurde die »Rückkehrprämie« 
erfunden, was als Erniedrigung 
empfunden worden sei. Die 
Rechtsradikalen hätten die sel-
be Politikverachtung wie die Is-
lamisten, befindet er. »Wir sind 
die Mitte der Gesellschaft und 
wir müssen handeln«, ist die 
Antwort, die er von den Anwe-
senden fordert. 
Migranten hätten natürlich ei-
ne Bringschuld, sagte er auf ei-
ne der vielen Fragen in der Dis-
kussion. Aber auf der anderen 
Seite müsste der Staat natürlich 
gestalten. Die Zivilgesellschaft 
müsse sich aufrütteln um etwas 
zu verändern. Deutschland 
müsse auch seine Säkularisie-
rung weiter- führen, war eine 
Antwort auf die Frage, ob nicht 
Imane zum Beispiel auf 
Deutsch predigen sollten. Das 
habe man hier bisher verpasst. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Mehr Säkularisation bitte
Großer Andrang bei Lesung Hamed Abdel-Samat

Radolfzell 

Hamed Abdel-Samad bei seiner Buchvorstellung in Radolfzell. 
swb-Bild: of 

Die Hohentwiel-Gewerbeschule 
beteiligt sich an dem am Don-
nerstag, 26. April, bundesweit 
stattfindenden Girls’ Day. Das 
Ziel dieses Tages ist es, interes-
sierten Mädchen einen Einblick 
in Berufsfelder zu verschaffen, 
die Mädchen im Prozess der 
Berufsorientierung nur selten 
in Betracht ziehen. Die HGS 
bietet am Girls’ Day verschie-
dene Projekte an; dazu gehören 
u.a. der Bau eines einfachen 
Gleichstrommotors aus Draht, 
die Programmierung eines 
Schiebetors, die Einführung in 
die Programmierung mit dem 
Programm MicroBit, Schwei-
ßen und Löten sowie die Unter-
suchung von Microplastik in 
Kosmetikartikeln. Interessierte 
Mädchen können sich auf der 
Homepage der HGS unter www.
hgs-singen. de und auf der offi-
ziellen Homepage über www.
girls-day.de informieren und 
anmelden.

redaktion@wochenblatt.net

Anmelden zum
Girls’ Day

Singen

Die Hohentwiel-Gewerbeschule 
Singen lädt ein zum Infoabend 
für die Mittelstufe des Techni-
schen Gymnasiums am Mitt-
woch, 25. April, um 19 Uhr. Die 
Mittelstufe umfasst die Klassen 
acht bis zehn. Eintreten können 
Schülerinnen und Schüler aus 
den siebten Klassen der Haupt- 
oder Werkrealschule, der Real-
schule, der Gemeinschaftsschu-
le oder des Gymnasiums. Der 
Anmeldeschluss ist Mittwoch, 
16. Mai. Nähere Infos unter 
www.hgs-singen.de.

redaktion@wochenblatt.net

Siebtklässler
aufgepasst

Singen

Moos

Feuerwehr 
versammelt sich

Am kommenden Freitag, 13. 
April, findet die Hauptver-
sammlung der Gesamtfeuer-
wehr Moos im Feuerwehrhaus 
statt. Beginn ist um 20 Uhr. 

redaktion@wochenblatt.net

Region

Die »Misa a 
Buenos Aires«

Der JazzChor Radolfzell unter 
der Leitung von Kantorin Pia 
Löb führt im April an zwei 
Konzert-Terminen in der Chris-
tuskirche Radolfzell und der 
Lutherkirche Konstanz die »Mi-
sa a Buenos Aires« des argenti-
nischen Komponisten Martín 
Palmeri auf. Sie finden am 
Sonntag, 22. April, um 19.30 
Uhr in der Christuskirche Ra-
dolfzell und am  Samstag, 28. 
April, um 17 Uhr in der Luther-
kirche Konstanz statt. 

redaktion@wochenblatt.net


